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Männertausch im Urlaub



„Man, ist das herrlich!“, schrie ich hocherfreut auf und nahm
meinen Mann in den Arm. Wir standen gerade auf dem Balkon unseres
Hotelzimmers und schauten auf das Meer. Endlich, seit über einem
Jahr hatten wir beide mal wieder Urlaub und genossen den in vollen
Zügen.



„Wie heißt es immer so schön? Wir haben es uns verdient!“, grinste
er, nahm sich eine Zigarette und zündete diese an.



„Weißt du auf was ich jetzt richtig Bock hätte?“, sprach ich und
schaute zugleich, ob uns jemand beobachten könnte.



„Ne, keine Ahnung!“



„Bisschen ficken!“, grinste ich, reckte meinen Oberkörper in
Richtung des Nachbarbalkons und erkannte, dass der Sichtschutz doch
ausreichend war.



„Bisschen ficken? Du bist mir aber ne kleine Sau!“, schmunzelte er
und fummelte bereits ein bisschen zwischen meinen Beinen.



„Was hältst von nem Quickie bevor es zum Pool geht?“, meinte ich,
holte seinen Schwanz aus der Short und fing das Wichsen an. Klar
hatte er Lust. So wie die letzten Monate auch. Mindestens dreimal
am Tag trieben wir es miteinander. Ich war eine Frau, die es
täglich brauchte gefickt zu werden und am liebsten an ausgefallenen
Orten. Nicht selten kam es vor, dass eine kurze Aufzugfahrt für ne
schnelle Nummer genutzt wurde. Ich lehnte mich ans Balkongerüst,
spreizte die Beine und wartete bis er mir den Slip zur Seite schob,
was auch schnell passierte. Während ich den Kindern beim Plantschen
im Wasser zusah, ging er in mich und vögelte was das Zeug hielt. In
Anbetracht der Tatsache, dass uns hundert Leute eventuell hören
könnten, genoss ich meinen Orgasmus doch recht leise. Auch er
spritzte fast lautlos ab und zog mit einem fetten Grinsen seinen
Pimmel aus meiner Möse.



„Dann können wir ja frisch gevögelt baden gehen!“, sprach ich, gab
ihm einen Kuss und putzte meinen Genitalbereich von seinem Sperma.



„Junge, dafür dass wir es gerade noch im Flugzeug gemacht haben,
eine beachtliche Menge!“, kommentierte ich die Menge seines Saftes.



„Wenn ich nur an deine Fickmöse denke, spritze ich fast ab!“



Wir waren wirklich sehr glücklich miteinander, nicht nur der Sex
war Weltklasse, auch unseren Alltag bewältigten wir vorbildlich.



„Schatzi komm jetzt, ich will endlich an den Pool!“, sprach er und
stand bereits aufbruchfertig an der Tür.



„Ja gleich! Welchen Bikini soll ich denn anziehen? Den Roten, oder
eher den Blauen?“



„Mir egal! Bleibt sowieso nicht lange auf deinem Körper. Spätestens
in einer halben Stunde bist wieder fällig!“, grinste er und deutete
dann doch auf den Roten.
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